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Befragung zum Unterstützungsangebot 
bei Gewalt an Kindern und Jugendlichen

Sitzung des UA JHPL am 14.11.2017

Fachkräftebefragung
Ablauf

• Durchführungszeitraum 25.09.2017 bis 13.10.2017

• Befragung von 294 Personen

� Kindertageseinrichtungen

� Schulen

� Offene Kinder- und Jugendarbeit sowie der Jugendämter 
(pädagogische Mitarbeitende)

� Kinder und Jugendärzte

• Rücklaufquote ca. 37% 

• Ein Großteil der Rückläufer (67%) stammt aus den 
Kindertageseinrichtungen und Schulen
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Fachkräftebefragung
Verhalten bei Auffälligkeiten

22,7%

35,5%

51,8%

52,7%

95,5%

Kontakt zum Beratungslehrer vermitteln

Kontakt zur Schulsozialarbeit vermitteln

Einholen einer Beratung in anonymisierter Form
beim Jugendamt

Einbezug der insoweit erfahrenden Fachkraft

Beratungsgespräch mit der Familie anbieten

Wenn…
a) Sie feststellen, dass ein Kind/Jugendlicher Probleme hat (mit Eltern, einer 

pädagogischen Fachkraft, Gleichaltrigen oder sich selbst) hat oder
b) Eltern Ihnen mitteilen, dass sie mit ihrem Kind nicht zurechtkommen.

Wie gehen Sie damit um? [Mehrfachnennung möglich]

Fachkräftebefragung
Angebote & Vermittlung

bekannt
62,80%

teil-
weise

bekannt
33,60%

nicht 
bekannt
3,60%

Angebote sind…

56,40%

50,90%

60%

70,90%

68,20%

90,90%

40,90%

46,40%

53,60%

66,40%

69,10%

85,50%

Ärztliche
Kinderschutzambulanz

Kinder- und Jugendarzt

Regionale
Schulberatungsstelle

Allgemeiner Sozialer
Dienst

Kinder- und Jugend-
Psychotherapeuten

Erziehungsberatungsstelle

Weitervermittlung an… bisher

zukünfig
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Fachkräftebefragung
Unterstützungswünsche für Fachkräfte

0,90%

0,90%

0,90% (1x)

2,70%

2,70%

2,70% (3x)

6,4% (7x)

8,20% (9x)

8,20% (9x)

14,50% (16x)

16,40% (18x)

26,40% (29x)

30,90% (34x)

Detailierte Recherche und Dokumentation

Schulische Fachclearingstelle

Zugang zu Hilfsangeboten auch nach 20 Uhr

Enge Begleitung der Kinder

Erreichbarkeit der zuständigen Stellen verbessern

Verstärkte Elternarbeit

Anti-Gewalt-Trainings, Selbstbewusstseinstraining für Kinder
und Jugendliche

Mehr Schulsozialarbeiter an Schulen

Mehr Personal in den Einrichtungen (KiTa, Schule)

Präventionsmaßnahmen

Beratung durch Kinderschutzkraft

Interdisziplinärer Austausch

Fortbildungen

Angebot ist ausreichend

4,5% (5x)

Fachkräftebefragung
Wünsche für Kinder/Jugendliche

0,90%
0,90%
0,90%
0,90%
0,90%
1,80%
1,80%
1,80%
1,80%
1,80%
2,70%
2,70%
3,60%
3,60%
4,50%

5,50%
5,50%

9,10%
10,90%
11,80%

37,30%

Angebote der Berufsorientierung

Ausweitung der Kapazitäten

Fortbildungen

Mehr Personal in Einrichtungen

Zeitnahe Beratung

Bessere Erreichbarkeit

Niedrigschwellige Angebote

Ortsnahe Hilfen

Schnelle und unbürokratische Hilfen zur Erziehung

Schnelles Handeln, Jugendliche einbeziehen und ernst nehmen

Ambulante Hilfen zur Erziehung

Interdisziplinärer Austausch

Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Sonstige Angebote der Gesundheitshilfe

Anonyme Beratung

Internet- / Telefonberatung

Offene Sprechstunden in Schulen

Kontinuierliche Ansprechpartner für Kinder und Jugendliche

Präventionskurse / Präventionsmaterialien für Kinder und…

Auf ortsnahe Anlaufstellen mehr aufmerksam machen

keine weiteren Vorschläge

(12x)

(10x)

(5x)

(4x)

(3x)

(2x)

(1x)

(41x)(13x)

(6x)



4

Fachkräftebefragung
Resümee

• Gut ausgebaute Infrastruktur für Kinder und Jugendliche, 
die von Gewalt betroffen sind,

• Starke Vernetzung zum Thema (Runde Tische, 
Arbeitsgemeinschaften…),

• Vorhandene Beratungsangebote sind ortsnah und den 
Fachkräften weitestgehend bekannt,

• Es wird kein Bedarf an einer weiteren Beratungsstelle 
gesehen,

• Es besteht Bedarf an einer Stärkung der Einrichtungen 
durch Beratung und Informationen,

• Niedrigschwelligkeit lässt sich nicht über Zentralität 
herstellen.

Fachkräftebefragung

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


